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Neuzugänge Belletristik Oktober 2014 

 
Sophie Hannah / Die Mongramm-Morde 
 
Eine Sensation! Hercule Poirot ermittelt wieder. 
1920 erschien der erste Kriminalroman von Agatha Christie. 
Seither haben sich ihre Bücher weltweit mehr als zwei Milliarden 
Mal verkauft. Jetzt haben die Erben von Agatha Christie erstmals 
der Veröffentlichung eines neuen Romans zugestimmt, der die 
beliebteste Figur der Schriftstellerin wieder zum Leben erweckt. 
Die Bestsellerautorin Sophie Hannah ist seit ihrem dreizehnten 
Lebensjahr ein großer Fan von Agatha Christie: »Es ist Hercule 
Poirot und Miss Marple zu verdanken, dass ich Krimiautorin 

geworden bin. Ich fühle mich unendlich geehrt, dass man mir dieses wunderbare 
Projekt anvertraut hat.« 
 
 
Guillaume Musso / Vielleicht morgen 
 
Emma lebt in New York und hat ihre letzte Trennung noch immer 
nicht verwunden. Matthew kümmert sich in Boston allein um 
seine Tochter, seit seine Frau bei einem Autounfall ums Leben 
kam. Beiden hat das Schicksal übel mitgespielt. Doch dann 
macht Matthew auf einem Flohmarkt eine Entdeckung, die die 
Leben der beiden verbindet und grundlegend verändert. 
 
 
 
 
 
 
                               

Rainer Nikowitz / Nachtmahl 
Sommerschwüle über Niederösterreich. Suchanek urlaubt - nicht 
ganz freiwillig - in einem traurigen Ort namens Feuchtkirchen. So 
viele Gelsen (hochdeutsch: Stechmücken) wie hier und heuer 
gab es noch nie! Beim Kennenlernabend auf dem 
"Erlebnisbauernhof" erklärt Suchanek den anderen Gästen 
deshalb die "Ceausescu-Methode": Der Diktator habe Gefangene 
im Donaudelta durch Millionen von Gelsen zu Tode kommen 
lassen. Darüber amüsiert man sich prächtig am Grillfeuer. Aber 
nur bis zum nächsten Morgen, als eine gefesselte Leiche 
gefunden wird. Sie ist von Stichen übersät. Aber auch nicht 

unerheblich von Wildsauen angefressen. 
Hat Suchanek einen Psychopathen inspiriert? Vielleicht den Krisenspinner mit dem 
Bunker unterm Haus? Oder den seltsamen Grafen in seinem erzhässlichen 
Herrenhaus? Und das Morden geht weiter. 
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… noch ein österreichischer Krimi 
                              

Manfred Baumann / Drachenjungfrau 
 
Am Fuß der beeindruckenden Krimmler Wasserfälle liegt ein totes 
Mädchen: Lena Striegler, siebzehnjährige Schönheit, Gewinnerin 
der Vorausscheidung zum groß inszenierten Austrian 
Marketenderinnen Award. Der Salzburger Kommissar Martin 
Merana ermittelt erstmals in der Provinz, zwischen den kuriosen 
Abgründen einer rustikalen Casting-Show und den mystischen 
Geheimnissen einer alten Sage. Während Merana den Kreis der 
Verdächtigen einschnürt, geschehen weitere rätselhafte Dinge im 
Ort. 

 
 
 
Anna Romer / Das Rosenholzimmer 
 
Als die Fotografin Audrey Kepler das verlassene Thornwood 
House im ländlichen Queensland erbt, ergreift sie sofort die 
Chance, ihrem hektischen Leben in Melbourne zu entkommen 
und einen Neustart zu wagen. In einem entlegenen Zimmer 
des alten, aber noch immer prächtigen Hauses entdeckt sie die 
verblasste Fotografie eines gutaussehenden Mannes. Wie sie 
bald herausfindet, handelt es sich um Samuel Riordan, den 
vormaligen Besitzer von Thornwood House, und Audreys 
Interesse ist geweckt. Schließlich erfährt sie, dass Samuel 
beschuldigt wurde, kurz nach dem Krieg eine junge Frau 
ermordet zu haben, was Audrey nicht glauben will. Doch als sie 
immer tiefer in Samuels Geschichte eintaucht, hat Audrey die 
böse Ahnung, dass der Mörder von damals noch lebt. Und dann droht sich ihr 
Verdacht auf gefährliche Weise zu bestätigen.  
 

Anna Paredes / Das Land zwischen den Meeren 
 
Köln 1848. Die junge Hauslehrerin Dorothea und ihr Verlobter, 
der Journalist Alexander, träumen von einer gemeinsamen 
Zukunft in Costa Rica. Aber dann schlägt das Schicksal 
mehrmals und unerbittlich zu. Nach einem harten inneren Kampf 
entschließt sich Dorothea, die Reise in das unbekannte, ferne 
Land alleine anzutreten ? Doch kann sie ihre Vergangenheit 
wirklich in Deutschland zurücklassen, und wird jemals ein 
anderer Mann Alexanders Platz in ihrem Herzen einnehmen 
können? 
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Volker Klüpfel/Michael Kobr 
Grimmbart 
Kluftingers neuer Fall führt ihn ins Schloss in Bad Grönenbach, wo 
ihn allerlei Merkwürdiges erwartet: Die Frau des Barons wurde 
nicht nur ermordet, sondern auch noch wie auf einem uralten 
Familienporträt hergerichtet. Auf dem Gemälde ist ein Mann mit 
seltsam gelben Augen zu sehen. Und der Baron verschwindet 
immer wieder im schlosseigenen Märchenwald. Auch privat geht 
es bei Kluftinger märchenhaft zu: Sein Sohn heiratet, und zur Feier 
haben sich die Schwiegereltern aus Japan angesagt. Zum Glück 

lässt Kluftingers Intimfeind Langhammer nicht lange auf sich warten, um dem 
Kommissar bei dieser kulturellen Herausforderung zu helfen. 
 
 
Petra Hartlieb / Meine wundervolle Buchhandlung 
 
Petra Hartlieb lebt gemeinsam mit ihrer Familie in und über 
einer Buchhandlung. Ihrer eigenen. Aus einer Schnapsidee 
heraus bemühte sie sich im Urlaub gemeinsam mit ihrem Mann 
um eine gerade geschlossene Traditionsbuchhandlung in 
Wien. Von einem auf den anderen Tag kündigte sie ihren Job 
und begann mit ihrer Familie ein neues Leben in einer neuen 
Stadt, ohne zu wissen, worauf sie sich einlässt. Im Herzen ist 
Petra Hartlieb noch immer Hippie geblieben, auf dem Papier ist 
sie aber nun schon seit zehn Jahren Unternehmerin. 
 
                               
 

Gayle Forman / Wenn ich bleibe 
 
Für alle, die "Ein ganzes halbes Jahr" von Jojo Moyes geliebt 
haben 
Mia muss sich entscheiden: Soll sie bei ihrem Freund Adam und 
ihrer Familie bleiben ? oder ihrer großen Liebe zur klassischen 
Musik folgen und mit ihrem Cello nach New York gehen? Was, 
wenn sie Adam dadurch verliert? Und dann ist von einer Sekunde 
auf die andere nichts mehr, wie es war: Auf eisglatter Fahrbahn 
rast ein Lkw in das Auto, in dem Mia sitzt. Mit ihrer Familie. Sie 
verliert alles und steht schließlich vor der einzigen Entscheidung 

des Lebens: Bleiben oder gehen? Lieben oder sterben? 
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Gertraud Klemm / Herzmilch 
 
Gertraud Klemms Debüt bei Droschl ist ein vor Lebendigkeit sprudelnder 

Roman mit wachem, klarem Blick auf alte und neue Geschlechterrollen. 

Sein Witz und sein Humor übertönen aber nie den Ernst der Lage ? 

nämlich die Trägheit der Verhältnisse, den Druck der inneren Zwänge und 

Neurosen und die Aussichtslosigkeit, wenn alles anders läuft als geplant ?  

Mit Herzmilch ist Gertraud Klemm ein Romanerstling gelungen, der ein 

altes und immer gleich heißes Eisen originell, schonungslos und 

temperamentvoll anpackt und neu formuliert. 

 

 
 
Marie-Sabine Roger / Das Leben ist ein listiger Kater 
 
Jean-Pierre wacht auf und kann sich an nichts erinnern. Er ist in 
die Seine gefallen, ein junger Mann hat ihm das Leben gerettet. 
Jetzt liegt er im Krankenhaus, ein Alptraum für den 
menschenscheuen Einzelgänger. Über zu viel Besuch kann sich 
der verwitwete Rentner "ohne Kinder oder Hund" eigentlich nicht 
beklagen. Aber alleine ist er trotzdem nie, ständig fällt ihm 
jemand auf die Nerven: Die vierzehnjährige Maëva hat es auf 
seinen Laptop abgesehen, um "schnell mal Facebook zu 
checken". Maxime, ein junger Polizist, versucht herauszufinden, 
wie Jean-Pierre in der Seine gelandet ist - und schon bald entdecken die beiden ihre 
gemeinsame Leidenschaft für Schwarzweißfilme. Der gutherzigen Krankenschwester 
Myriam wächst der alte Griesgram mit Galgenhumor so ans Herz, dass sie ihn zu 
ihrem Lieblingspatienten ernennt. Und dann ist da noch Camille, der Student, der 
Jean-Pierre aus der Seine gefischt hat. Allen zusammen gelingt es nach und nach, 
Jean-Pierre zurück ins Leben zu holen - und für einen Neuanfang ist es bekanntlich 
nie zu spät. 
 

Rowan Coleman / Einfach unvergesslich 
 
Der Name deiner erstgeborenen Tochter. Das Gesicht deines 
Mannes. Dein Alter. Deine Adresse. Was wäre, wenn du dich an all 
diese Dinge nicht mehr erinnern könntest? Was wäre, wenn es kein 
Gestern mehr gäbe, sondern nur noch den Zauber einzelner 
Augenblicke? 
Neuerdings weiß Claire nicht mehr, welcher Schuh zu welchem Fuß 
gehört. Oder wie das orangefarbene Gemüse heißt, das auf dem 
Herd köchelt. Und manchmal geht sie im Pyjama spazieren. Sie 

weiß, dass das nicht normal ist. Doch das Leben ist zu kurz, um Trübsal zu blasen. 
Und so schreibt sie, noch bevor die letzte Erinnerung verblasst, all die großen und 
kleinen Momente der vergangenen Jahre nieder.  
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Stewart O’Nan / Die Chance 
 
Gemeinsam machen Marion und Art Fowler eine Pauschal-
Busreise zu den Niagarafällen, wohin sie dreißig Jahre zuvor 
auch ihre Hochzeitsreise geführt hat. In ihrem Gepäck befindet 
sich ihr gesamtes restliches Barvermögen, denn Art ? vor seiner 
Entlassung Versicherungsmakler, also mathematisch begabt ? 
glaubt zu wissen, wie man beim Roulette gewinnen kann. Sie 
schmuggeln das Geld nach Kanada ein, wechseln es in Jetons 
und beziehen in einem Casino eine teure Hochzeitssuite, die sie 
sich leisten, weil es ja ohnehin egal ist. Arbeitslos und 
verschuldet, wie sie sind, haben sie nichts mehr zu verlieren. 

Das Haus, in dem ihre Kinder groß geworden sind, muss verkauft werden, ihre Ehe, 
von Seitensprüngen untergraben, steht vor dem Aus. 
 
 
Elisabeth Amann / „Dieses bisschen Glück …“ 
 
Die persönliche Rückschau Elisabeth Amanns eröffnet vielerlei Einblicke in den 
Frauen- und Kinderalltag der Kriegs- und Nachkriegsjahre und 
veranschaulicht die Umbrüche in der ländlichen Lebenswelt, wie 
sie sich in den österreichischen Alpenregionen zwischen den 
1930er und 1960er Jahren vollzogen haben. 
Schon als Kind wechselt die Autorin mit ihrer Familie öfter den 
Wohnort innerhalb des Salzburger Pongaus, als Jugendliche 
kommt sie auf verschiedene Dienstposten: als Magd, 
Dienstmädchen, Köchin. 
Ihre Eltern, Kinder von Bauern, sind nach dem Krieg auf der 
Suche nach einem eigenen Zuhause und einer selbst 
bestimmten Existenz. Die älteste Tochter muss früh und 
tatkräftig an der Verwirklichung dieser Ziele mitarbeiten? mehr als ihrem seelischen 
und gesundheitlichen Wohl zuträglich ist. 
 

Tim Krohn / Aus dem Leben einer Matratze bester Machart 
 
Die eigentliche Hauptfigur Tim Krohns ist eine Matratze. Viele 
abenteuerliche Schicksale kreuzen ihren Weg: Da ist der ewige 
Optimist Immanuel Wassermann, der aus Anlass seiner 
Spontanhochzeit mit einer gerade eroberten Italienerin eine deutsche 
Qualitätsmatratze erwirbt und sich gegen den Rat seiner Freunde (er 
ist Jude, wir schreiben das Jahr 1935) mit seiner Braut nach Berlin 
begibt. 

Mit einem genialen Kunstgriff öffnet Tim Krohn das breite Panorama eines von 
zahlreichen Erschütterungen heimgesuchten Europa auf kleinstem Raum. Eine 
Sternstunde der Literatur, hochoriginell, voller beglückender, tragischer und 
komischer Momente. 
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Peter Rosei / Die Globalisten 
 
Wir versuchen doch alle nur, auf der goldenen Kugel zu tanzen, ganz 
egal, wie und wohin sie rollt?, meint der Schweizer Geschäftsmann 
Weill, Spezialist für Import/Export, im Wiener Café Imperial 
philosophisch zu seinem Partner Blaschky. Währenddessen fantasiert 
der abgehalfterte Dichter Josef Maria Wassertheurer am 
Brunnenmarkt über sein nächstes Meisterwerk und im fernen Sankt 

Petersburg erwartet ein geheimnisvoller Herr Tschernomyrdin den entscheidenden 
Anruf. Das kriminelle Netzwerk der Globalisten spannt sich von Zürich und Paris 
nach Bukarest und Moskau bis ins idyllische Salzkammergut.  
Mit leichter Hand hat Rosei ein Satyrspiel geschaffen, das die Wirklichkeit zur 
Deutlichkeit entstellt ? so bösartig, dass es zum Lachen ist. 
 
Siri Hustvedt / Leben, Denken, Schauen 
 
Wie sehen, erinnern und fühlen wir? Wie interagieren wir mit 
anderen Menschen? Was heißt es, zu schlafen, zu träumen 
oder zu sprechen? Was ist das Selbst? 
Hustvedts einzigartige Synthese des Wissens aus vielen 
Fachgebieten belebt den dringend nötigen Dialog zwischen den 
Geistes- und den Naturwissenschaften. Ihre Essays zeigen sie 
als scharfsinnige Betrachterin unserer Welt – und auf der Höhe 
ihres Schaffens. 

                             
 

Gisbert Haefs / Die Dirnen von Karthago 
 
Laster, Intrigen und Verbrechen im antiken Karthago 
Der Erste Punische Krieg liegt ein paar Jahre zurück, aber der 
Frieden in Karthago ist trügerisch. Nach einer Reihe von Morden an 
Dirnen brodelt es in der Großstadt gewaltig. Und dann verschwindet 
dort auch noch ein römischer Senator. Bomilkar, der »Herr der 
Wächter«, muss in drei miteinander verstrickten Labyrinthen 
ermitteln: Unterwelt, Handel und Politik. 
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Reinhard Kaiser-Mühlecker / Schwarzer Flieder 
 
Ferdinand Goldberger hat den Hof seiner Familie verlassen und ist 
nach Wien gegangen, aber das erhoffte Liebesglück erweist sich als 
Illusion, als seine Verlobte sich das Leben nimmt. Bei einem Besuch 
auf dem Hof bemerkt er den wachsenden Zwist zwischen seinem 
Onkel Thomas und dessen Neffen Leonard, ein Hass, der immer 
destruktiver wird. Er geht nach Bolivien, auf den Spuren seines 
Vaters, der in Südamerika nur den Tod gefunden hatte. Als er sich 
gerade in der Fremde eingerichtet hat, wird er zurückgerufen: 

Thomas hat Leonhard erschlagen. Ferdinand übernimmt den Hof mit dem Plan, ihn 
zu zerstören, nichts übrig zu lassen von dem, was seine Familie ausgelöscht hat. 
 
 
 
Alfred Komarek / Schräge Vögel 
 
Ein Lesegenuss, der Lust macht auf kreative Unvernunft. Vierzehn 
„schräge Vögel“, porträtiert von Alfred Komarek und Jànos Kalmár. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Andrea Drumbl / Narziss und Narzisse 

 
Als die kleine Nurit wenige Wochen nach ihrer Geburt tot in ihrem 
Bett gefunden wird, ist es nur der grausame Beginn einer langen 
Reihe von Schicksalsschlägen. Die Zurückgebliebenen 
versuchen mit ihrer Trauer umzugehen? sind dabei jedoch auf 
sich alleine gestellt. 
»Narziss und Narzisse« ist eine zarte Geschichte der großen 
Gefühle. So traurig der Roman manches Mal sein mag, so 
hoffnungsfroh und heiter blitzt es immer wieder durch  
auch dank der unglaublichen Sprachkraft. 
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Leena Lethoalainen / Wer ohne Schande ist 
 
Ein neuer Fall für Maria Kallio, die beliebte Ermittlerin der 
finnischen Bestsellerautorin Leena Lehtolainen: Ein rätselhafter 
Doppelmord führt die selbstbewusste Kommissarin ins Eishockey-
Milieu. 
Ein gewittriger Augusttag. In den Schären westlich von Helsinki 
treiben zwei in Plastikplane eingewickel¬te Leichen. Als 
Kommissarin Maria Kallio eintrifft, sind die technischen 
Untersuchungen bereits im Gange. Bei den Toten handelt es sich 

um eine nackte, auffallend schöne Frau um die Fünfzig und einen Mann, dessen 
Gesicht bis zur Unkenntlichkeit entstellt wurde. Ein Lokalpolizist, der die 
Schärengegend sehr gut kennt, kann die Frau schon bald identifizieren: Sie ist die 
Schwägerin einer ehemaligen Eishockeylegende mit kompliziertem 
Familienhintergrund. Was sie allerdings mit dem vorbestraften Arbeitslosen zu tun 
hatte, mit dem zusammen sie gestorben ist, bereitet Maria lange Kopfzerbrechen. 
 
 
 
Jan Guillou / Die Brüder 
 
Der Verrat an seinen Brüdern wiegt schwer, doch Sverre, der 
jüngste der drei Brückenbauer, wird ihnen nicht nach Norwegen 
folgen. So sehr er sich auch wünscht, am ehrgeizigsten 
Ingenieursprojekt des Landes mitzuwirken, die Liebe ist stärker. 
Sverre folgt seinem Studienkollegen Albert nach England. Hier 
führen die beiden das wilde Leben der Boheme. Doch ihr Glück 
ist nur von kurzer Dauer. 
 
 
 

 
Nele Löwenberg / Sommer der Wahrheit 
 
Nebraska, Anfang der Neunzigerjahre: Sheridan Grant lebt mit 
ihrer Adoptivfamilie auf einer Farm inmitten von Maisfeldern. Sie 
leidet unter der Eintönigkeit des Farmlebens und dem strengen 
Regime ihrer Adoptivmutter, die der hochmusikalischen Sheridan 
sogar das Klavierspielen verbietet. Zum Glück gibt es den 
Farmarbeiter Brandon, den Rodeoreiter Nick und den Künstler 
Christopher, die Sheridan den Hof machen und sie davor 
bewahren, vor Langeweile zu sterben. Bis in einer Halloween-

Nacht etwas Furchtbares passiert. Nun erweist sich, wem Sheridan wirklich vertrauen 
kann. 
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Nele Neuhaus / Die Lebenden und die Toten 
 
Kriminalkommissarin Pia Kirchhoff will gerade in die Flitterwochen 
fahren, als sie ein Anruf erreicht: In der Nähe von Eschborn wurde 
eine ältere Dame aus dem Hinterhalt erschossen. Kurz darauf 
ereignet sich ein ähnlicher Mord: Eine Frau wird durch das 
Küchenfenster ihres Hauses tödlich getroffen. Beide Opfer hatten 
keine Feinde. Warum mussten ausgerechnet sie sterben? Der 
Druck auf die Ermittler wächst schnell. Pia Kirchhoff und Oliver von 

Bodenstein fahnden nach einem Täter, der scheinbar wahllos mordet - und kommen 
einer menschlichen Tragödie auf die Spur. 
 
 
Joy Fielding / Sag, dass du mich liebst 
 
Bailey Carpenter ist eine erfolgreiche Privatermittlerin in Miami, 
und sie ist es gewohnt, die Dinge unter Kontrolle zu haben. Das 
ändert sich schlagartig, als sie eines Nachts von einem 
Unbekannten brutal überfallen wird und nur knapp dem Tod 
entkommt. Von da an quälen Bailey Panikattacken und 
Alpträume, sie ist besessen von dem Gedanken, verfolgt zu 
werden, und zieht sich völlig in sich zurück. Einzig ihrer 
Halbschwester Claire, die sich liebevoll um sie kümmert, vertraut 
sie sich zunehmend an. Und dann entdeckt sie eines Tages, 
dass ihr Nachbar im Hochhaus gegenüber sie beobachtet. 
Bailey ist außer sich vor Angst, denn er scheint ein makabres Spiel mit ihr zu treiben. 
Doch niemand will ihr Glauben schenken - selbst dann nicht, als sie sieht, wie dieser 
Mann in seiner Wohnung einen kaltblütigen Mord begeht. 
 

Judith Lennox / Ein letzter Tanz 
 
Anlässlich ihres 75. Geburtstags lädt Esme ihre Familie in das leer 
stehende Herrenhaus "Rosindell", das malerisch an der englischen 
Küste liegt. Sie erinnert sich zurück an eine glamouröse Zeit mit 
rauschenden Festen aber auch an eine unglückliche Liebe, die 
hier vor vielen Jahren ihren Lauf nahm. 
In der Rückschau erlebt der Leser über ein halbes Jahrhundert 
Zeitgeschichte (zwei Weltkriege, Wirtschaftskrise, Wiederaufbau in 
den 50-ern und 60-ern), erzählt anhand der Verwicklungen zweier 
englischer Familien. 


